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 Buchbeschreibung:
  
 Dieses Büchlein dient der Erinnerung an viele schöne und manche weniger schönen Erlebnisse mit meinen Katzen, sodass sie im Herzen meiner Kinder und Freunde weiterleben werden. In meinem eigenen Herzen haben sie sowieso bereits einen festen Platz, den ihnen niemand streitig machen kann.
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  Kapitel 1
 Im Laufe meines Lebens hatte ich sehr viele Katzen. Früher auch mal zwei Hunde – allerdings nacheinander – und Kaninchen und Hamster. Ach ja, die Vögel fehlen noch. Aber meine beiden Kinder waren zu der Zeit noch zu Hause und halfen mir sehr bei der Versorgung der Tiere. 
 Nur bei meiner ersten Katze Petra, die ich geholt hatte, als ich zwanzig war, gab es die Kinder noch nicht. 
 Doch später bekamen sie, je nach Alter, kleine Aufgaben zugewiesen. Dazu zählte auch das Ausmisten des Kaninchenstalls, was keine angenehme Arbeit war. Meine Tochter, damals etwas über elf Jahre alt, übernahm diese dennoch klaglos, denn sie liebte ihr weißes Kaninchen sehr. Dank ihrer guten Pflege wurde das Tier dann auch stolze zehn Jahre alt. 
 Im Garten wurde Löwenzahn gesammelt und teilweise für den Winter getrocknet und verfüttert. Denn in der kalten Jahreszeit war dieses Kraut äußerst rar.
  Es war mir wichtig, dass die Kinder bei den Arbeiten mit einbezogen wurden und früh lernten, einige Aufgaben auch selbstständig zu übernehmen. Natürlich sollte dies von einem Erwachsenen immer mal kontrolliert werden. Doch so lernten die Kinder früh, wie sie mit Tieren umzugehen hatten, und dass diese auch Arbeit machen. 
 Mein Sohn war gerade zwei Jahre alt, als er bereits kleine Aufgaben wie das Füllen der Futternäpfe zu erledigen hatte. Auch schaute er schon damals mit darauf, dass alle Tiere ihr Futter hatten. So wies er zum Beispiel mit seinen Händchen darauf hin, dass Möhren fehlten. Oder er versuchte, die Wassernäpfe der Katzen zu füllen. Das machte er sehr oft…. Es war ja zu schön, mit Wasser zu panschen. 
  
  
  Kapitel 2
 Gut, wir beginnen einige Jahre später. 2002 geht es mit den wahren Geschichten unserer Katzen los. Zu der Zeit wohnten bei uns fünf dieser wundervollen Tiere, allerdings mit sehr viel Platz und Gartenauslauf. Das ist ein großes Thema, welches jeder Katzenbesitzer beherzigen sollte. Katzen benötigen ebenso ihre Ruhezonen und Freiheiten wie wir Menschen. 
 [image:  ]Ich beginne meine Erzählungen mit einer Urlaubsreise und den Katzen Fritz, Charmeur, Lissy, Jill und Kim.
 Alle stammten sie aus schwierigen Verhältnissen. Kim zum Beispiel, die älteste Katze, stammte von einer Freundin, die bei der Geburt ihres dritten Kindes verstarb. Aber später mehr dazu. 
 Mein Mann war 2002 schon recht krank. Aber er wollte doch noch einmal seine geliebten Berge wiedersehen und plante, einen längeren Urlaub dort zu verbringen. Da war guter Rat teuer. Für drei bis vier Wochen einen Catsitter zu organisieren und zu bezahlen ... das konnten und wollten wir uns nicht leisten. 
 Nun ja, ich wollte meinem Mann diesen Wunsch trotzdem gern erfüllen. Allerdings unter der Bedingung, dass für so eine lange Zeit die fünf Katzen mit durften. Was gab das für ein Gezeter! Ich erinnere mich noch heute daran. Es war sehr schwer für mich, ihm gegenüber meinen Wunsch durchzusetzen. 
 Bevor ich weiterschreibe, sei aber erwähnt, dass es für Katzen immer besser ist, zu Hause betreut zu werden. Sie leiden normalerweise unter diesem Stress. 
 Aber so lange ohne uns ... ohne mich, wo ich doch die Katzen immer bereits nach wenigen Tagen sehr vermisste ... Aber es gab eine Idee, und diese wurde durchgeführt.
  Denn zu unserem Glück kam unser zwanzigjähriger Sohn Jo Jo samt Schulfreund mit in den Urlaub. Jo Jo hatte zu der Zeit schon seinen ersten Lupo, und das war sehr, sehr gut für meine Planung. Damals besaß ich wirklich noch recht gute Nerven. Wenn ich heute darüber nachdenke, wie das Ganze ablief! Heute ein No Go. 
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